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Bürgermeister
Engelbeft Heiderer

und die Mitglieder des
Gemeinderates wünschen der

gesamten Bevölkerung von
Grafenschlag und allen

Freunden unserer ftrneinde
€in gesegnetes
Weihnachtsfest

und 366 glückliche Tage für
das Jahr 2OOO
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D' Weihnachfszeif
Von Loß Gatterer

Wenn sich Woid und Flua(r)
begibt zur Winterntah,
do ist's nimmo weit
b is zur Weihnacht s zeit.

S' schönste Fest im Joah'
verbring's nia aloa
d'Familie g'hört zoum
untern,, Lichterbantm " .

Darum liabe Leit
vermeid's j eden Streit,
seid's gtat miteinaund
mochts neamand a Schaund.

Denh's ans Jesukind
das boid wieda kimmt -
den Frieden hots bracht
in da heiligen Nacht.

Denh's darüber nach:
die Welt ist voller Rcitsel,

Wunder geschehen.

-l
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Grafenschlag ist um eine Attraktion reidter geworden: In neuem Glanz prdsentiert sich
unser Amtshats undweist dnntit schon rein öia$erlich aaf Bürgercemice mit Format hin.

Die Renovierungsarbeiten habem das
gesanüe Gebäude betrof0en. Der Dachstuhl
mußte ausgebessert werden, dann konntB man
mit der konrpleten Neueindeckung beginnen.
Im gesanten Gebäude wurden die Fenster
emeuert und diese entsprechen den zeitgemäßen
Anforderungen von Isolation und Wärme-
dämmungvoll und ganz.

Unser Anüshaus hat weiters eine
Vollwärmeschut*ssade bekommen, die
außerdem noch sehr ge,füllig und optisch
ansprechend ausgefallen ist. Durch die
Berücksichtigung neuer Technologien wird ein
Beitrag zum aktiven Umweltschutz eben durch
die Vermeidung von Energieverlusten geleistA,
der zweifellos beactrtenswert sein wird.

Im Zuge des Ausbaues der Geschäfts-
lokalitäten unserer Raiffeisenbank wurde auch
der Eingangsbereich im Anrtshaus entsprechend
neu gestaltet und irmerhalb des Gebäudes auch
die Stiege zur Gemeindekandei ,,umgedreht".

Eltemri'erein und Volksschule nahmen sich
sehr erfolgreich am ersten Adventsonntag um
die Durchführung der schon ztß schqren
Tradition gewordenen Adventjause an. Dabei
zeiglß sich auch ein sehr beactrtenswerter
finanzieller Erfolg. Es konnte ein stattlicher
Reingewinn von 34.328 Schilling erzieh
werden.

23.000 Schilling davon wurden auf das

Sparbuch des Ehemvereines eingelegt für die
spätere Anschaffirng von Lehrmitteln. 2.000
Schilling wurden dem Kindergarten in
Grafenschlag zugeteih und 4. 328 Schilling
gleich der Vollsschule für alduelle Anliegen
übergeben. Ganz besonders ist anzumerken,
daß die rrcrdienstvolle Tätigkeit der
Therapiestätte Grainbrunn durctr eine sehr
großzügige Spende von 5.000 Schilling
entsprechend geu'ürdigt und finanziell
unterstützt wurde. Am 18. Dezember kornte
dieser Betrag in der Therapiestätte überreicht
werden.

Erfolgreiche Adventjause in der Schule

Besqrders hingewiesen soll auf die Heine
Aufthrtsrampe zum neuen Eingang werden,
von welcher vor allem Mütter mit Kindennägen
profitieren. Innerhalb des Gebäudes wurde auch
der Anschluß m das Femheizvverk mit
entsprechenden Heizkörpem ausgeführt.

Es ist sehr erfreulich, daß aussctrließlich
Bariebe aus der Region herangezogen werden
komten, die alle ihre Arbeiten fachkundig und
sehr zufriedenstellend ausgeführt haben. Es sind
das unsere heimische Baufirma Schille,r für die
Bauarbeiten, Firma Bruclner aus Oberrose-
nauerwald für die neuen Fenster, für die
Dachdecker - und Spenglerarbeiten war die
Firma Böhm aus Oüenschkag zuständig und
schließlich nahmen sich unser Installations-
untemehmen Friedrich Ade,nsam und das

Elektrohaus Volk aus Sallingberg um die
Einrichtung der neuen Heizung und die
Elelcroinstallationen an.

Auch auf diesem Wege wollen der
Eltemverein und dib Volksschule Grafenschlag
herzlichst allen danken, die zum grrten Gelingen
der Adventjause beigetragen und mitgeholfen
haben.

Amtshaus in neuem Glanz erstanden

Ungehörige Werbung
Innungsmeister Rudolf Wunsch aus Zwettl

und die NÖ Landesinnung der Steinmetzen

machen in einer Aussendung der
Wirtschaftskammer darauf aufrnerksam, daß

unaufgeforderte Hausbesuche und telefonische
Versuche, Grabsteine, Schrifteir, etc.

verkaufen, bekannt geworden sind. Es ist
gesadictr verbden und pietätlos, Personen zum
Zwecke des Sammelns von Bestellungen
Grabsteine. Schriften usw
aufzusudren oder anzurufen. Die Innung .letrnt
derartige Praktiken strikt ab und steht natürliclt
mit derlei Werbemettroden in keinerlei
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zehn gute Jahre fär Grafenschlag
Von Bürgermeister Engelbert Heiderer

Ein Jahrhundert, ein Jahrtausend, gehen dem Ende at. Gerade das lazte Johrhundert diesesJahrtausends, eben unser 20- Jahrhundert, war eine zeit der wondlungen 
"io i"'äüäiriä"üikaum ein anderes Jahrhundert davon Am Beginn des rohrhunderts gehöne osterreich noch derDonaumonorchie an, dann folgten uei weltkrLge, aber autch aoei ösärreichische Rqublihen, vondenen die erste von der allgemeinen Winschaftskr:isi und die oyeite vom Au/bau nach dem Kriegsende1945' von Jahrzehnten des Friedens un! w-olttnnao, göragt wan Diu hommt, daf dieses 2at#:::;:;:rwie kein anderes technische Neuerungen'uia ir" vorher erahnbare Eimicktungen

unsere Rückschau soll nun das lazte Jahrzehnt im letüen Johrhundert dieses Jahrtausends imBeug auf unsere Heimatgemeinde Grafenschlag behandeln. Es waren zehn sehr ereignisreiche, ober,im Rückblich, auch zehn sehr gute fahiefür uoi", eroy*r"tiog.

_ Eine Folge der raschen Entwicklung in der
Landwirtschaft war eine Reduzierung des Anteils
der Berußtätigen in diesem Wirtschaftsmerg.
Das hatte allgemeine Abwanderung im lijndlichen
Raum zur Folge gehabt. Davon wurde auch die
Marktgemeinde Grafenschlag maßgeblich
betroffen. Die Volkszählungsergebnisse der Jahre
1981 und 1991 z-eigen das eindeutig auf.
Grafenschlag verlor bei der Volkszählung 1991
etwa l8o/o seiner Bevölkerung im Vergleich zur
Volkszählung des Jahres 1981. Daraui ergeben
sich auch wesentlich verminderte Einnahmen aus
den Etragsanteilen des Bundes.

Eine der wichtigsten Aufgaben für die
Gemeindeführung war es nun, die Abwanderung
nach Möglichkeit zu stoppen, ja mehr noch, demTrend entgegenzuwirken und neue
Gemeindebürger nr finden. Das heißt.
Grafenschlag mußte als Wohnort vermehrt
attraktiv gemacht werden. Und das solhe, ja
mußte gelingen, trotzdem die Landwirtschaft nach
wie vor über Abwanderung ihrer Beschäftigten in
andere Wirtschaft s zvrteige zu klagen hat.

Baulandflächen und Wohnhausanlage

Um einen entsprechend großen Arnreiz zu
schaffen, Grafenschlag als Wohnort zu wählen,
vor allem um auch der Jugend unserer Gemeinde
die Möglichkeiten zu bieten, in ihrem Heimatort
zu bauen, war es ein Gebot der Stunde undvorrangig notwendig, entsprechende
Baulandflächen zu schaffen. Daan kam, daß diese

auch den trnteressenten kostengtinstig angeboten
werden mußten.

Damit allein war es jedoch nicht getan. Es
mußte und muß auch ständig danach getrachtet
werden, das Freizeitangeh fortwährend zrr
vergrößem und zu verbessem. Von besonderer
Wichtigkeit war es weiters hinsichtlich des
Gewerbes und der Dienstleistungsbetriebe, die
vorhandene gute InfrastruktuE also die
firnktionierende Nahversorgung, zu erhalten.
Soweit es für die Gemeinde möglich ist, gilt es,
diese Infrastruktur tatkräftig und bestens
abzusichern. Wichtig erschien ts aber auch, das
vorhandene Vereinsleben zu festigen und
zusätzlich neue Vereine zu gründen.

Um die rechtlichen Voraussetzungen für eine
derartige Aufwärtsentwicklung im ginbtick auf
vermehrte Siedlungstätigkeit in unserem
Gemeindebereich zu schaffen, war es notwendig,
ein den Anforderungen der Z.ett entsprechendes
Raumordnungsprogramm zu erstellen. Vorerst
wurde der damals vorhandene vereinfachte
Flächenwidmungsplan im Bereich Grafenschlag -
Ost sowie im Bereich des Lagerhauses geändert.
Vorausschaue,nd wurde bereits 1990 der äeschlußar Erstellung eines örtlichen
Raumordnungsprogrammes gefaßt. Fünf Jahre
späteq 1995, konnte bereits das örtliche
Raumordnungsprogramm, durch welches
Bauland in allen Ortschaften außer Wielands
gesichert wurde, beschlossen werden.
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Weiters wurden zrryischemzeitlich einige
Anpassungen des vereinfrchten Flächenwid-
mungsplanes durchgef ührt.

Seit 1997 kann nun auch im Ortskern rcn
Wielands gebaut werden. Durch eine linderung
des Raumor&rungsgesetzes war es möglich, frr
die Katastralgemeinde Wielands - sie war
bislang vorn Raumordnungskozept her
Grunland - eine Widmung BO, also ,,Bauland
erhalüenswerüe Ortsstruktur", zu erlangen.

Es liegt nicht im Interesse der Gemeinde,
daß irgenöro, sozusagen an allen Ecken und
Enden des Ortes, gebaut wird" naturlich wifl
man auch eine geregelüe Bautätigkeit m<iglichst
positiv beeinflussen. Im Bereich v(xr
Grafenschlag - Ost wurde daher seitens der
Gemeinde Bauland angekauft bzw.
eingetauscht. Nach entsprechender
Parzellierung und Außchließung wurde dieses
kostengünstig an Bauwerber verkauft. Dadurch
sind in der Zwischenzeit berefu 16 Häuser
gebaut worde,n.

Als nächste Entrn'icklungsphase wurde
südlich des Musikheimes Grund angekauft und
parzelliert. Auch hier sind bereits einige Häuser
im Bau.

Nicht jeder ist in der Lage, ein Eigenheim
zu baue,n. Aber auch derartige neue Mitbürger
sind interessant und auch ihnen soll
entsprechender Anreiz geboten werderl sich in
Grafenschlag niederzulasse,n. So ist es ein
Anliegen der Gemeinde, auch dafür güLnstige
Wohnmöglichkeitem anzubieten. Daher wurde
der,,Waldviertler Bau- und Siedltrngsgenossen-
schaft," beim Musilheim ein Baurecht
eingeräunt. Auf diese Weise hat Grafensdrlag
eine Wohnhausanlage dieser Genossenschaft
erhatten, welche sieben Wohnrmgen umäßt.

Im Sinne vermehrter Lebensqualität für
unsere jüngsten Gemeindebürger ist sicherlich
die Errictrtung eines Kinderspielplatzes :lm
unteren Ortsplatz, dem Feuerwehrhaus
benachbart, zu enrdhnen.

Wasserleitun g, Abwasserbeseitigung,
Ortsbeleuchtung

Die Schaffirng einer modemen
Ortswasserleitung für den Hauptort
Grafenschlag fällt bereits in die Zeit vor 1990.
So waren auf diesem Gebi* nur mehr

Ergänzungsarbeiten notwendig, auch die neuen
Siedlungsgebiete mußten an das Wasser-
leitungsnetz angeschlossen werden.

Eines der ,,Jahrhundererojelce* in rmserer
Gemeinde war sicherlich die Schaftmg der
Anlage zur Abwasserbeseitigung. planung und
Errichtung waren nicht allein von den
ffnanziellen Miüeln her ungemein aufirendig,
galt es doch die den Wänschen der Bevölkenmg
ehestens enrtsprechende lösung zu finden und
das hat auch rermehrte Beschäftigung mit der
Maerie erfordert. Ein Schwerpunla innerhalb
dieses Projelces war der Bau der Kläranlage für
die Ortsctraften Grafenschlag Kahenbrunn rmd
Schafberg. Im Anschluß an-den Kanalbau war
es in Grafenschlag nohvendig, di€
Ortsdurchfahrten teilweise neu zu errichten
oder zunindest neu zu gestah€n.

Auch hinsichtlich der Ortsbeleuctrurng hat
sich in diesen Jahren einiges getan. Es gab
Emeuenmg- und Erweitenmgsarbeiten in
Kleinnordorf, in Grafenschlag entlang der
Bundesstraße 36, weiters in Wielands und im
Bereich des Dachlhofes.

Kindergarten, Schule, Amtshaus

Für unseren Kindergarüen wurde,n neue
Klosettanlagen eingerichtet. Angeschaft
wurden ein Kletterturm mit Rtrtsche, eine neue
Schaukel und schließlich eine Ballburg.

Ein wesentlicher Schriü war es zn'eifellos,
alle Klassen unserer Vollsschule mit
Gesundheitsmöbel aussüatten zu können.

In lmser Anrtsihaus hat das
Conrpuüerzeitalüer seinen Einzug gehahen. Man
sieht die rasant€ Entrndckhmg auf diesem
Gebiet, innerhalb vqr z&n Jahren mußten
bereits zrryei Compuüeranlagen angeschaft
werden" um mit der Zert Schritr halten zu
k<bnen.

Daß rmser Amtshaus auch außen großzrtgtg
saniert wurde, das gehört ja anr jüngsten
Vergangenheit und Gegenwart. Erfreulich is,
daB unsere Raiffeisenkasse eine derartig gute
Aufuäßentwicklung genormnen, hat, daß eine
Vergrößenrng ihrer lokalitäten ndwendig war,
die audr im Zuge der Antshausrenovierung
sehr erfolgreich verwirklicht werden konnte.
Auch eine bodenständige Bank ist Bestan&eil
der ron uns gefürderten Nahrrersorgung, deren
Funldionstüchtigkeit auch ein besonderes
Anliegen war und bleibt.
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Eine wesentliche Emrngenschaft dieseslüäffi Jahrzehntes im Sinn; von Umweh_
freundlichkeit und Wertschöpfung in der
Region war die Enichtung einer Holzhack-
schnitzelheizung durch die Fernwärmege-
nossenschaft Vitis. Durch diese Anlage werden
die öffentlichen Gebäude, wie AnmJraus und
Schule, weiters der pfarrhof und die neue
Wohnhausanlage, mit Wärme aus nach-
wachsenden Rohstoffen unserer Region, eben
aus unserem,gr[inen Gold.. Holz versorgt.

Natihlich hat man im abgelaufenen
Jahrzehnt audr den Gemeindestrißen und
Wqgen die entsprechende Aufinerksamkeit
gewidmet.

nen zehn Jahre eine wichtige Neugründung
gegeban. Die Sektion Stockschti,tzen Uit-aete sicnund 1994 wurden für sie zwei
Asphattstockbahnen errichtet. Besonders
erfreulich ist, daß als Krönung ihrer bisherigen
Aktivitäten unsere Stoclschtitzen hirzlich die
Bezirksmeisterschaft gewinnen konnten.

Daß es in Grafenschlag sichtbar aufwärts
geht, dafür zeictrnen auch die beiden lgg3
gegrtindeten Dorfemeuerungsvereine GraferF
schlag rmd Kleinnondorf rrcrmtwortlich.
Beispielgebende Aktivitäten wurden geset4 und
erfolgreich verwirklicht

In Kleinnondorfhat rnan eine Haupplan,,ng
der Projekte durchgeführt. Alte-' ära.r*r"
wurden wieder lebendig, das Waaghaus mit
Maschinenabstellraum ftr GemJms*afts_
masctrinen wurde errichtet rmd die Renwierung
der Kapelle im Ort ist geplant.

Neben der Haupelanrmg war für
Grafenschlag die Siedlungsrt 

"g" 
in Grafen_

schlag - Ost das Einstiegsprojekt. 1995 wurden
bei uns die ersten ,,Waidviertler Dorßpiele..
yrfunden und großartig ausgetragen. 1996
konnten die Mitglieder ,r..r.raiog; bei der
Schaffi.ng des Landschaftsteiches-ihre aktirre
I{altung unter Be\Äreis stellen. Auch für die
Alcion ,,Pro Nahversorgung.. gab es große
Unterstützung der kritiativen ö, Grrn"iod",
etwa bei den Marküagen. l99Z md lg99
wurden die weitere,n Dorßpiele in Sctrweiggen
y$ Großglobnitz mit erfolgreidren
Mannschaften beschickt.

_ Die neugegrifurdeüe VolkSanagruppe un_erer
Landjugend hat sich Trachten angeäaft und
wurde dabei auch \rcn d; Gemeinde
Grafenschlag entsprechend unterstützt.

Schließen wir mit dem traditimsreichsten
,,Verein" (nicht mehr im reelrtlichen Sinne!) in
unserer Gemeinde, der sich der aktiven
Nächstenliebe widmet, mit unserer Freiwilligen
Feuerwehr. Sie bemüht sich selbst sehr, durch
Veranstaltungen das nohrendige Geld für die
Modemisierung der Ausrüstun! aufzubringen.
Gemeinsam mit der Gemeinde fonnte 1996 einneues modemes Löschfahrzeug mit
Bergeausrüstung angeschaft werden.

Mek abschliefender Danh fir die gute
Z_usammenarbeit, die wir natdriich im neuen
J-lrtgusend fortsetzen wollen, gik den
Mitgliedern des Gemeinderates, demekde_
sehretör Andreas Stiedt, unseren Gemeinde-
arbeitern und allen Funhtionären der
Vereine in der Gemeinde Grafenschlag.

Vereinsleben - Aktivposten in
der Gemeinde
Gerade in der heutigen Zeit komnrt den

Vereinen als Zefitri'lt_ menschlicher
Kommunikation und schopferischer
Verwirklichung eine ganz besondere ti"O*t*g
zu. Die Gemeinde selbst kann keine Vereine
grtfurden, sie kann, ja muß wohl, bestehende
Vereine aber großzügig fürdern und bei der
Verwirklichung ihrer Ziele untersttitzen.

Wir in Grafenschlag sind stolz d"r"ui Aag
das Vereinsleben so gut firnldioniert und durch
die Schaffimg des Musilüeimes, did Crtindung

{rt Landjugend und die ,,Erfindung.. der
Waldviertler Dorßpiele durch Lrur*
Dorfemeuerungsrrcrein wurde wohl mehr
geleisteg als man von einer Gemeinde unserer
Größenordnung erwarten könnte.

Nattirlictr war auch der unermüdliche
Arbeitseinsatz unserer Musikkameraden die
Voraussetzung, um den plan der Schaffirng
eines Musiküeimes in den Jahren von 1990 bis
1993 in die erfolgreiche Tat umsetze,n zu
können. Durch die verbesserteir probenmöglich_
keiten ist unsere Gemeindeblasmusik 

^ Jio"-
qualitativ hochstehenden Klangkörper geworden
und hat damit wesentlich zur Heüung der
Lebensqualität in der Gemeinde beigetragä.

In den Jahren l99l und 1993 gab is aber
auch an anderer Stelle eine bedeutende
Bautätigkeit. Beim Sporplatz wurden neue
Umkleidekabinen errichtet und nattirlich wardas auch nur durch den tatkräftigen
Arbeitseinsatz der Sportler möglich. Auch auf
sportlichem Gebiet hat es in diesen abgelaufe_
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V er gr ößert es Ges chaf ts lo ko I f ür unse? e Ro i f f e i sen bank

Irgendwie vtar es symbolisch, d4 die Raiffeisenbank Grafenschlag gerade tfrr den

Weltspartag, 37. Oktober, an Eröffnung ihrer neugestalteten und vergrölerten Bankstelle in
Grafenschlag einladen konnte. Der Gedanke Raiffeisens hat ja im Ort schon eine mehr als
h un dertj öhri g e Traditi on "

In seinen Grußworten beim Festaktnach dem

Festgoüesdienst in der Kirche freute sich
Bürgermeister Engelbert Heiderer ganz besonders

darüber, daß die heimische Raiffeisenbank den

Gedanken der Nahversorgung auch in
Grafenschlag hochhält. Bezirkshauptmarm Dr.
Wemer Nikisch wärdigt€ die guG finanzielle
Betreuung der Bevölkerung der Gemeinde durch
die Raiffeisenbank.

h seiner Festansprache betonte Obmann
Präsident Mag. Franz Romeder die Bedeutung

Pferdesegnung

Kleinnondorf konnte am Nationalftiertag mit
einer besonderen Veranstaltung aufinrarten. Es

wurde za einer Pferdesegnung eingeladen.

lnitiator war Reinhard Lichtenwallner.
Pferdebesitzer aus nah und fern waren in
beträchtlicher Zahl gekommen, so daß Diakon P.

Bemhard Prem aus Stift Zweül über 30 Pferde

segnen konnte. Diese erhiel0en eine ,,Maulgabe"
aus gesegnetem Brot.

h seiner kurzen Ansprache dankte
Bürgermeister Engelbert Heiderer dem Initiator
Reinhard Lichtenwallner für die vorzügliche
Organisation. Kinder der Volksschule

Grafenschlag umrahrnt€n die Segnt'ng durch ihre
Gesangsbeiträge. Im Anschluß daran wurden die
Besitzer, die Pferde und die Gesparure bei einer
Parade von Kurt Deutsch fachkundig vorgestelh.

In einem zu Ende gehenden Jahrhundert, in
welchem die Technik sich in unvorstellbarer
Weise in allen Lebensbereichen breit gemacht
hot, ist es wichtig noch an den Schöpfer zu

denken und ihm in seinen Geschöpfen, eben auch
den Haustieren, die gebührende Verehrung und
Dankbarkeit darzubieten. In einer Zeit, in der
man von ,,Tierproduktion" spricht und
Mas s enti erhaltung anzup range rn i s t, leann man
eine Pferdesegnung ols wesentlichen AH

treuer Kunden und fühiger Mitarbeiter. Sein Dank
gah Manuela Hahn und Hubert Bauer für ihren
Einsatz im Rahmen ihrer Tätigkeit in der
Raiftisenbank.

In den vergrößerten und modem gestalteten

Räumen ist unsere Raiffeisenbank zrveifellos in
ausgezeichneter Weise bereit, auch im neuen
Jahrtausend Geldgeschäfte anzubieten und
finanziell bestens zu beraten.

Tagesmutter -
eine vielseitige Aufgabe

Wer als Mu[er bei seinem Kinde oder seuren

Kindem bleiben und doctr etrryas dazuverdienen
will, dem bi€t€t sich der Beruf der Tagesmutter
m. Freilich gehört dazu die Bereitschaft, einem
Kind berufstätiger Eltem tagsüber eine familiäre
Umgebung zu bereiten.. Und überhaupt muß man
Freude und Geschick im Umgang mit Kindern
besitzen.

Die zu betreuenden Kinder sind überwiegend
Kleinkinder, aber auch gelegentlich Kinder im
Schulalter. Erwartet wird von der Tagesmuüer,
daß sie individuelle Betreuung in familiärer
Umgebung leistet und als kmstante Bezugsperson

auftritt.
Rechtliche Voraussetzung ist eine

Bewilligung, die bei der Bezirkslraupünann-sclraft
zu beantragen ist. Das NÖ Hilßwerk bieet
kostenlose Grundausbildung, weitere
Praxisseminare. Einzelberatung in Spezialfragen,
Betreuung durch die Einsatzleiterin, die
Vermiclung der Kinder und die entsprechenden

Versicherungen. Der Stundensatz für eine

Tagesmutter bdrägt etwa 30 Schilling pro Stunde

zuzüglich Verpflegungskosten
Interessentinnen sdzen sich mit

Einsatzleiterin Mcole Tiefenböch von o Fomilie
ahtiv Ottenschlogu in 3525 Sallingberg 66
(Telefon 02877 / 73 7I) in Verbindung.

bewerten.



Stockschützen gewinnen
Bezirksmeisterschaft

Erweiterung um ,,Mixmannschaft.. arrs Frauen und Männern

ll -, ':*:,,1!*n,noch 
kurzen Geschichte der Stockschützen in Grafenschlag grbt es bereits

il";x:,tr::{:,;::,K,:#i;:n:;:h":,,4tr:"*:,;:_T;tr;tr:,tr"r:*:#i;#":r,
ll ":::::yrT! ""s"tehen 

werdcn. wir sratulieren ieir hentiä dau und freaei uns

il i?;#tr f";f;.y: 
sportlichen sies, der dnat beitragt, wieder inma drafenschtag

Abgehalten wurde diese Meisterschaft
am 19. November in Waidhofen an der
Thaya. Die für Grafenschlag so erfolgreichen
Schützen waren. Ing. Reinhold Boc( Franz
Ratheiser. Dr. Martin Scheikl und Georg
Wagner.

Auf den arreiten platz gelangte USC
Schweigges und wurde somit Vizemeister, der
ESV Schrems erreichte den 3. platz.

Unsere Stockschützen beteiligt€n siclr
natürlich auch an den Waldviertler Dorßpielen.
Austragungsort der heurigen,,Dorfolynrpiade..
war bekanntlich Großglobnitz. Dort konnte ein
sehr erfolgreicher 3. platz eraek werden. Die
Bezirlsmeisterschaft des Schießens auf Asphalt
fand heuer in Allentsteig staü, auch daran
beteiligten sich unsere Schützen und gelangten
dabei auf einen ehrenvollen 4.platz.

Gerade das Schießen auf der Asphaltbahn
erfrgtrt sich großer Beliebtheit und briogt
erfolgreiche Teilnahmen. So beteiligten sich
unsere Stockschützen in der abgelaufenen
Sommersaison an nicht weniger als 13
Turnieren. Drei Turniere fande,n auf dem
heimischen Stockplatz in Grafenschlag staü.
Schon zur Tradition wurde das alljährliche
Pokahumier, das heuer am 20. Mai
stattgefunden hat. Am ll. Juni war der
Stoclglatz in Grafenschlag der Austragungsort
für das Semifinale des Waldviertel 

-_ 
öups

1999. Schließlich fand noch am 31. August das
Trainingstumier zur Dorfolympiade bei uns in
Grafenschlag stan.

Nicht nur von sportlichen Erfolgen ist zu
berichten, auch die Geselligkeit komnrt nicht zukurz. So fuhren die Grafenschlager
Stockschützen am 4. August zum Konzert der
,,Klostertaler" in Altlengbach.
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Das Stockschießen ist natürlich noch eine
Domäne der Männerwelt, aber das muß nicht so
bleiben. So gibt es bereits eine
,,Mixmannschaft", sie besteht also aus zwei
Frauen und zwei Männern. Diese Mannschaft
wurde erst im heurigen Jahr gegrända und hat

.- sich bereits an drei Tumieren beteiligt.

ll Stoctrctrießen ist also .il schrtnerll

ff 
Freizeitsport, bei dem auch die gesellige S.itrll

llentsprechend zur Geltung komnrt. So ist unsere ll
llBevölkerung aufgerufen, sich venrdrt nirll
lf diese Sportart zu interessieren und bei unseren ll
llStockschtitzen sind neue Mitgtieder ,*,rll
llherzlich willkommen. Alle, die sich vorstellenll

flkannen, beim Stocksport aktiv zu sein, -tieenll
ff dies einmal versuchen und werden sicher b;Hll
lldaran Gefallen finden. ll

Verschiedene Mannschaften kdrmen noch
aufgebaut werden. Da llißt sich in der Zukunft
eine reiche Palette anbieten. Zu Mannschaften
der Männer und Frauen kommen Mi:nnann_
schaften, aber auch solche der Jugend und der
Senioren.

Jedl Oonnerstag ist um 20 IJhr Training.
Es besteht aber auch die Möglichkeit, nach
entsprechender Vereinbanmg, am Wochenende
zu trainieren.

Besonders erfreulich wäre es, die Jugend
vermehrt zu gewinnen, aus vier Jugendlichen
könnte beroits eine Mannschaft gebilda werden.
Überhaupt sind alle, die bereits-einen Eis- oder
Asphaltstock besitzen, herzlichst eingeladen,
bei der Grtindung neuer Mannschaften
mitzuwirken.
Für nähere Auskünfte stehen den
fnteressenten Georg Wagner

l) oder
zur

Ing. Reinhold Bock



Neuer Vorstand für unsere Landiugend
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Aach das ausloufende fahr 1999 hrachte unserq Landjugendwieder verdiente E{olge
Besonders anutmerken ist noch, d@ es einen neuen Vorctand gibt

Die diesjährige Jahreshauptversammlung
unserer Landjugend fand am 23. Oldober 1999
statt. Als lieber Etrrengast konnte unser
Btirgermeister Engelbert Heiderer begräßt
werden. Aber auch Bezirlsobmann Jdrann
Schweighofer und die Fachlehrkräfte Andrea
Comelius und Willi Wiltschko waren

und wurden besonders herdich
begrtißt.

Die Gründungsfirnktionäre unserer
Landjugend Beatrix Neuwirth und Josef
,,Peperl" Meneder wollüen die ,jifurgere
Generation" ann Zug kommen lassen und
zogen sich aus der,,Fährungsspitzn" zarück.

An dieser Stelle soll beiden für ihren
besonderen Idealismus und Einsatzeifer gedankt
werden. Beide sind ganz wesentlich an der
Bildung der Landjugend in Grafenschlag
beteiligt gewesen und haben ihre Begeisterung
für diese Idee hinaustragen können, so daß sich
entsprechende Mitglieder gefunden haben tmd
Grafenschlag um eine schaffensfrohe
Gemeinschaft bereichert werden konnte.

Der neue Vorstand der Landjugend
Grafenschlag besteht sert23. Oldober aus.

Obmann: Michael Krapfenbauer
Sprengelleiterin: Michaela Scheikl
Obmannstellrrertreter: Peter Leutgeb
Stellvertretende Sprengelleiterin: LJlrike
Leutgeb
Kassier: Reinhard Fichtinger
Schriftführerin: Katharina Weinmann
Volkstanzleiterin und Pressereferentin:
BeatrixNeuwirth
Sportreferent: Martin Schönhofer
Sehr erfreulich ist es zweifellos, daß auch

einige neue Mitglieder zu unserer Landjugend
gefunden haben.

Es sind dies:
Monika Fletzberger aus Bromberg
Erika Wagesreither aus Bromberg
Patricia Bauer aus Grafenschlag
Claudia Meier aus Grafenschlag
Michaela Fletzberger aus Schafberg

Die erste Aktivität, der sich der neue

Obmann a) widmen hatte, war die

Durchführung der Nikolaus- und
Krampusaktion, mit welcher im Vorjahr
erfolgreich begornen werden konnte.

Am 5. Dezember war es soweig etwa
zvtanzig Familien luden ,,Nikolaus" und

,,Krampus" ein. Dabei konnten ungefähr 35
Kinder beschenkt werden. Es ist der
Landjugend ein besonderes Anliegen, den
betreffenden Familien herzlichst für die
Einladung und Gastfreundschaft aus diesem
Anlaß zu danken.

Für das komme,nde Jahr wtinscht sich die
Landjugend weiterhin das verständnisvolle
Interesse unserer Bevölkerung. Durch die
Mithilfe möglichst vieler Gemeindebürger
werden auch die nächsten Aktivitiiten unserer
Landjugend sicherlich von besonderen Erfolgen
gekrönt sein.

t

,,Liederöstereich"
Das alte Sprichwort, man könne sich dort

ruhig niederlassen, wo man singt, scheint im
Medienzeitalter ein wenig an Bedeutung
verlore,n zu haben. Darum haben Volkskultur
Niederöserreich und der Club Niederösteneich
bereits im Sommer ,,Liederösterreich"
präsentiert.

Das ist das österreichische Vollsliederbuch
zur Jahrtausendwemde. Auf 392 Seitem finden
sich 276 der wichtigsten Volkslieder unseres

Heimatlandes in Text und Melodie. Die
Grundlage dafür war das Liederbuch der
Landjugend aus 1967. Natürlich haben die
Henausgeber Dorli Draxler, Leiterin des

Volksliedarchives für NÖ, und der
Geschäftsführer des Clubs Niederösterreich
Emst Scheiber sehr behutsam dieses

Liederbuch den Anforderungen unserer Zeit
angepaßt.

Sdrr praktisch ist auch das

,,Taschenformat" dieses Buches, man kann es

also leicht immer mit sich frhren und bei
Gelegenheit Lieder daraus



Das Farn Projekt
Auf der Suche nach Gemeinsamkeiten

Die Gemeinden Traunstein, Schönbach und Grafenschlag haben Anfang die-
ses Iahres mit dem Projektteam Gabi walter, Elisabeth wagner und Franz
Höfer das ,,FARN-Projekt" gestartet. Es ist dies derversuch einer gemeinde-
übergreifenden Kooperation . Der Farn , der als symbol für dieses projekt
gewählt wurde, vermittelt anschaulich die Idee die dahinter steht: die ver_
schiedenen veranstaltungen, Initiativen, vereine, projekte jeder Gemeinde
bleiben bestehen und werden nur nachwunsch der Betroffenen vernetzt.
Ausgebaut werden soll ,,der gemeinsame Strang" - durch Information und
verbesserte Kommunikation.

Die zahlreichen Ideen der ersten großen Arbeitskreistreffen zu den
Themenwirtschaft, Kultur & Bildung, Landwirtschaft und Tourismus wurden
in ein Protokoll mit Rückmeldepostkarte abgefaßt. Aufgrund der Rückmel-
dungen gelangten folgende projektideen zur Weiterfi.ihrung:
Informationsstellen für Gäste scha-ffen, Spezialprogramme/Angebote erarbei-
ten, gemeinsame wander-, Reit- und Radwege, Motocross-veranstaltung,
Fest im,, Dreiländer-Eck", Aktivitäten im 3 Iahres Rythmus, Veranstaltungs_
schwerpunkte setzen, Gewerbefeste nach Iahreszeiten, Datenzentrale,
werbeflächen, Kooperationen zwischen Gastgewerbe und t andwirtschaft,
Gemeinsames Medium -Zeitung, Veranstaltungskalender, Diaschau,
Sagenbuch...)

Die ersten Projekte konnten fixiert und teilweise auch bereits realisiert wer_
den:

Ferienspiele 2000: In Grafenscilag werden die Ferienabenteuerwie bisher weitergeführt. 3 Termine werden aber ftir alle Kinder derdrei Gemeinden angeboten: 5. Juli 2000: Geister-und Märchennacht am wachtsteingelände in Traunstein
(Geschichtenerzählen, übernachtun g im Zelt, Frühstück)
26. Iuli 2000: Straßenspiele in Schönbach(Skaten, Streetsoccer, Beachvolleyball,..)

- 30. August 2000: in Grafensctrlag, wir malen 2 Fahnen pro Gemeinde ftir die
Ortseinfahrten

Abwechselnd Veranstaltung von Adventmärkten mit Ausstellern aus allen drei Gemeinden
Der erste gemeinsame Adventmarkt am l r und 12. Dezember in Traunstein war
sowohl durch die aufgewertete Produktpalette durch zusätzlichen Anbieter (wie
die webers aus Schafberg, Johann Eigner und Leo Fragner, Andreas piringer) als
auch durch den verstärkten Besucherstrom aus Grafenschlag und Schönbach
äußerst erfolgreich.Im Jahr 2000 soll dieser gemeinsame Adventmarkt in
Grafenschlag stattfinden, 2001 in Schönbach, 2002 wieder in Traunstein usw..

Erstellung eines gemeinsamen Kalenders 2oo0 mit den veranstaltungen aller drei Gemeinden
Autofrühling ar'2l. Mai 2000 am Gellinde Parkplatzwürstelstand und dem l,agerhausgelände

Zum Thema,, Auto - Sicherheit - FrüNing" präsentieren Suzuki Adensam, Skoda
Pichler, Peugeot und Nissan Lagerhaus, Blumen Hochstöger....ihr Angebot.Gemeinsamer l{andertag zum,,Dreiländereck, im oktober 2000

Entr'Vicklung einer Angebotskarte mit ausgezeichneten Bränden und Likören aus den drei Gemeinden
Am 4, Dezember wurden von einer fachkundigen Iury 50 Brände und 25 Liköre
verkostet' Auch unser losef weber aus Schafberg trat mit seinen produkten an und
konnte tolle Erfolge erzielen. Für Kriecherlbrand und Vogelbeerbrand erhielt er
die Auszeichnung in Silber und für seinen Birnenschnaps die Auszeichnung in
Bronze.

wir - das Projektteam - gratulieren recht herzlich und hoffen, dass auch die weiteren projekte so erfolgreich verlaufen und ersuchen
allftillige Interessenten für den Autofrühling und den Adventmarkt im lahr 2000 in Grafenschlag sich bei der projektleiterin Gabi Wa]ter
Tel: 0287 5 I 7 O07zu melden.
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Ergebnis der UiehzählunI lS0S
BRO GRA KAL KLG KLN LAN SCH Wie cMD(199s)

Gesnmfzshl der Einhrrfer o o o o 6 0 lt 4 21 r18'l

Schlachtkälber bis 300 kg Lebenfuewicht
Kälber bis unter I Jatrr - männlich
Kälber bis unter I Jahr - weiblich
Jungvieh Stiere
Jungvieh S chlachtkalbinnen
Jungvieh Nutz- und Zuchtkalbinnem
Stiere und Ochsen

Schlachtkalbinnen ab 2 Jahre
Nutz- und Zuchtkalbinnen ab 2 Jahre
Milchkühe
Muüer- und Ammenkühe

Ferkel unter 20 kg Lebendgerpicht
J"ngschweine 20 bis 50 kg
Mastsctrweine 50 bis 80 kg
Mastschweine 80 bis ll0 kg
Mastschweine über I l0 kg
Jungsauen

älüere Sauen gedeckt
ältere Sauen nicht gedeckt
Zuclrteber
Gesamtrqhl der Schweine
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Gesamtzahl der Hühner 64 450 142 158 248 65 212 64 1368(1773)

GesanrtzahlsonstigesGeflügel 4 0 0 0 0 0 27 9 40 (42)

GesanrzahlZuchtwild 0 0 0 0 0 0 l8 0 1g Q2)

HausschlaclrtungenKälber 0 0 0 7 0 0 0 0 7 (l)

Hausschlechtunqen 5181922256 184 ll7 (1931

Hausschlachtungen Schafe 00000005

Anzahl der viehhaltenden Betriebe in der Gemeinde GRAFENSCHLAG: 1999: 98 (19952lI2)

s (2)
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NEUJffiTßEJTEN VOM
sNJoN sPe,ßflelos B gß$FEMSenLAg

1999 war awifehos ein Edolgsjahrfür unsere SportIer, wurde doch om Saisonende lggVgg unsereU-15 Mannschaft wieder überlegen Meister und hamm sowohl die U-12 MannschaJt, wie ouch dieKampftnannschaJt auf einen überaus ehrenvollen i. ptdz Aber auch die anderen Sehtionenhonnten danh eifrügen Trainings heuer besondqe Erfolge verbuchen. Bei den diesjdhrtgengab es den ersten plüz beim Völherbalhurniq und den 3. platz bei Stochschützen undFufboll

Herzlicher Dank gebührt allen Mitspielern
ftir ihren Einsatz, sowie auch den

_Sektionsleitem, Brigitte Hochstöger für
Völkerball, Georg Wagner n, die
Stocl$chützen und Engelbert Zainzinger für
die Sektion Fußball.

Immer wieder kann man Förderern und
Sponsoren danken. An der Spitze ist Familie
Johann und Gertrude Hochstöger nrnennen,
welche das Waschen der Dressen aller drei
Mannschaften besorgen. Für die beiden
Jugendmannschaften haben das Transport-
untemehmen Johann Gatterer und die
Baufirma Franz Schiller den kostenlosen
Transport der Spieler durchgeführt. Auch sonst

S p3" den Spendem von Bällen, Dressen,
Trainingsanztigen za besonderem Dank
verpflichtet.

AnspoT Es ist gerade nicht ermutigend, wenndie Gasünannschaft mehr ,,Schlachten-
bummler" mitbringt.

In der Herbstsaison kam unsere U_13
Mannschaft auf den zweiten *6 t r,*ere U-16
Mannschaft auf den vierten ptatz. Für die
Kampfmannschaft ergab sich ein sehr
ehrenvoller dritter Platz. Unsere erfolgreichen
Torschützen waren Martin Schönhofer (10),

fainer Pfeffer (7), Manfred Fuchs (6), und
Jürgen Lichtenwallner sowie Ctristian
Vieghofer mit je einem Tor.

Erfolg für unser
Blasorchester

Beim Konzertwertungsspiel in Zwefil
konnte unser Gemeindeblasorchester
unter der Leitung von Kepellmeister
Josef Eolbauer wie schon mehrere Maleeinen ,rAusgezeichneten Erfolg..
verbuchen. Wir gratulieren ganz
helzlich dazu und werden in der
nächsten Ausgabe den Jahresbericht für
1999 veröffentlichen.

Weder derfulmlnante
Faschlngsauftah:

Sportlerball
Samstag, 8. Jänner 2000
im Gasthaus Hobegger
,rFamiliy Musiccc

sorgt musikalisch ftir beste Unterhalturrg
Originelte Mitternachtseinlage als

Höhepunkt
Die Spoftlerfreuen sich auf

zahlreichenBesuchlll

zusammenarbeiten" der nicht mit der Gemeinde
abrechneg mit ihren Besamungsscheinen bis
Ende länner 2000 auf das Gemeindeamt
kommen sollen. Dort wird ihnen die
entgnreclende Vergütung ausbezahlt. Das gh
weiters ftir die Eigenbestandsbe$rmer, auch sie

Künsfliche
Vorjatr

hingewiesen,

Besamung
Bereits lm wurde

daß dienunmehr Tieräirzte mrt
der Gemeinde abrechnen. Es soll lnneuerdings

gerufenErinnerung daßwerden, diejenigen
welcheLandwirt€, mit elnem Tierarzt

müssen ihre Scheine

Sehr freuen würde man sich bei unserem
S-portverein darüber, wenn die Heimspiele, vor
allem unserer lugend besser besuchi wuiden.
Ihre Leistungen verdienen wirklich eine
breitere Anerkennung. und entsprechendes
Publikumsinteresse ist ein wesentlicher
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Auch heuer wieder garantfert
fröhliche Stunden bein

Bauern- ufld
Gesellschaftsball

Samstag, 5, Feher 2OOO

im Gasthaus Hobegger
Musik: Fritz Buam

Herzlfchst eingeladen nird von
Bauernbund Grafenschlag und

Kl e i nnondorf

Der Treffiunkt ftir die füngsten_

Kinderball
Sonntagr 20. Feber 2000
im Gasthaus Hobegger

Älter werden -
jugendlichen Schwung b ewahren !

Seniorennachmittag
im Gasthaus Hobegger

Sonntag, 9. Jänner 2000

Für beste Stimmung sorgen musikalisch

Die lusti gen Rauchfangkehrer

Auf zahlreichen Besachfreut sich
der Seniorenbund!

Bitte beachten Sie:

Vom 24" September 1999
bis 9" Jänner 2000

ist unsere Gemeindekanzlei nicht
besetzt! Bei wichtigen

Angelegenheiten können Sie auf
unserem Anrufbeantworter eine
Nachricht hinterlassen. Wenn Sie
Ihren Namen angeben, werden Sie

zurückgerufen !

Medieninhaber: Marktgemeinde Grafenschlag
Für den Inhah verantwortlich:

Bürgermeister Engetbert Ileiderer
Titelbild: Karl Moser

Texte: Bgm. Bngelbert Heiderer,
Othmar IC M. Zaubek, Andreas Stiedl,

Gabi Walter
in

Ein Musikerlebn is der Spitzenktasse

Zagreber
Zaubefflötistinnen

12 junge Musikerinnen, bekannt von
der Mid Europe Schladming 1999,

bringen Flötenmusik von Mszart bis
Mancini

Freitag , 2L. Jänner 2OOO
Gasthaus Bauer

inn 2O Uhr

Natärlich kommen alle maskiert!


